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lieber auf bem £>amm.

ipattot)! t;aïïoï) mir ift erlaubt,

©a» roeifj befocfte, bicfe ^aupt
9ïcc()t ftoïj nnb murJfjig 31t ergeben

©ie Sdjutbeu Rieften mid) gefdjraubt,

ltnb tjeute roirb mir ©efb gegeben!

opefPetia foll (eben!

böfen fönaufer in bev SBaabt: (£s8 traf mid) tief ber bitt'rc (Spott :

©ieSd)rift ift roeifj nnb fdjroarg baê iSïatt ; Äperr Settier, ©ottt;arb! tjetf SDir ©ott!
©cjeidjnct ift, roaS il)r getrieben; SBir taffeit fröljtid) ©id) berfumpen !"
Seit ^veuttbeu ©ant ju Sanb uub ©tabt,
Unb Sitten, bie mir t)o!b geblieben

Unb tapfer ^a." gefdjricben.

3d) bin gerettet fifce flott
Der atte ©otttjarb meijj ju p untren;
Unb freut fid) laut beim ^um^eit.

^elcetier 0 beute ©ir: Uub plöistid) gerjt'iS mit Sturmgebraug
SBenn Steffin unb ber Ur tft ier :Deu Äettevt)af§ fyinetn, r)inau§,

3m Sdjadjte ftd) bie $ctnbe/; reichen! SDaê längft Perroetjvte $afj 31t grüben!

©a fott ba3 3u^eI;3au^Jetl $m ©abonnent: I" ba bebt baëfmuêl
©em fdjönften Ungetoitter gleidjcn SBo f)od)entjüctt beim feurig (Süfjen

Unb ©rot't unb opaber meidjen ©ie 91 ein unb 3a fid) fit ff en.

Siebenter prief non foljmlj
SBerlin, NOW., im Reichen beë Jlrebfeë 1379. j

Sängft jeöbrt et §err!
SIBenn ict mir erlaube, oorauêgufegen, baf, fjfjncn burd) irgenb eenen

jeroöbnticöen gufall befannt jeroorben fein tann, bafj bisbet in unferen Sänbern

noefi jeber SJJtann, nota bene, roenn er SBolfëoertreter ift, fein unjeroafdjencê

ultramontaneê ober rûdroârtë fortjefdjrttteneë SJJÎaut gum aüjemctnen SBeften

ufsureijjen immer nod) in ber Sage ju fein bie 3üte batte, fo braud)e id ja

nur auf biefen 3uftanb binjuroeifen, um bei 3&nen bie nötbtge Sßerftänbnih;

innigfett für alleê barauê goljenbe gu finben. Sttlfo! Sicfeê roitb in ber

3utunft janj anberê fein.
SJiidjt allein, ba& non jegt ab Sîidjtê mebr jerebet roerben barf, roeldje?

irgenbroo SUnftofj erregt nein, cê braucht überbaupt nifdjt mebr jerebet ju
roerben, Denn biefeê tljut ber jrojje unb mit SJÎedjt fo jeliebte SReidjëfaitjter für
unê SElle. Sarum aud) ift eê anjebltdj fein unumftöjjlicber Sffiitle, ben £Reicfjs=

tag überbaupt jänjlid) ju fdjliefjen, unb alê bie §erren Saêfer, S8am

berjer, Söroe unb §irfd) biefer Sage auf bem Untertljanenbaudje nad)

griebridjêrul) jetut[d)t finb, um itjre allererjebenften Sßorftellungeu 311 mad)en,

fotl ber jrojie SJJîann ibnen jefagt t)aben:

3a, meine Jjerren, roaê braudjen roir nod) eenen SJÎeidjëtag; jerebet
ift jegt jenug; jegt roollen roir banb ein, oerftanben? Sehen ©ie alfo an
bie SBörje unb [janbetn ©ie!"

Siefe Sffieisheit finbet man tjier alietroiirtê ferjt bejreifüd), roeit ja trotj
aller Sparlamentarirerei bie Sffiett bod) non bie S8 ö r } e auê rejiert roirb, eine

SMnjdjauung, roeldje bem gürften Sbiëmard fdjon frütjer burd) SBleiajröber
beijebradjt roorben fein foll.

nmel an ben Jtebelfplter.
3m Uebrijen ift man tjier fetjr nieberjefdjlagen über bem legten SJ)unb=

fdjreiben beê Spapftcë, roelajer in jottfträflidjer Sffieife über ©ojialiften unb

Sfkoteftanten bonnert unb biefelben für 3ö&cr|biener unb Gtjebrectjer ertlärt,

roeldje niemalê in ben §imme( fommen. Sffier roeefe, roo ber fanftmütbige"
Seo in bie ©djule jejangen ift fludjen ttjut er roie'n Üllter aber non

roejen ber Äenntnifj über ben ©ogialiêmuê ift er bod) ber reene 9Î i fj i l i ft.

3ott oerjebe ibm, bafj cr nidjt roeejs, roaê er tljut, aber, roenn id nidjt SBobm=

tjammel roäre, fo mödjte id rooljl bumm jenug finb, mir eine oerbefferte

Sebenslage ju erridjtcn;

3m Mjemeinen mufi id beute nod) cencr neuen (grfinbung unfereê

jröfsten ©taatêmanncë jebenten, auf roelaje cr foeben ein Sßatent jenommen

bat. Së follen nämlid) non jegt ab feine SB riefe mebr non ber Spoft be=

förbert roerben, roeldje fidj in j efdjlof f cnem 3"ftanbc befinben, roaë ja

oodj jejenüber ber betannten Offenljeit beë drfinberê eine febr übetflüffige

3ebeimnifjfrämerei ift. Sfltiefe oon aufjerbalb roerben jar nidjt mebr 'tein=

jelaffen, benn roir tteiben nationale Sßolitif unb ba j et) t unê baê SJluêlanb

jar nifdjt mebr an. Sßon be"te an alfo jebt bie SBelt nur biê an ben

SBobenfee unb ©ie tönnen ftd) fomit jerne alë non bet SBelt unb ibre 3ioili ¦

fation auqefdjtoffcn betrachten, felbftocrftänblidj nidjt non meiner gteunbfdjnft,

roeldje id 3bnen beroatjren roerbe biê an bem Gnbe aller Singe, b. b- fo

lange ©ie begabten

3bren jeöbrten

SBohnitjuntiitel,

frütjer ©ogialbetuofrat unb jegt atbeitsloê.

'giuffifdje Jiuttnr.
Süfter über Sl&klb unb glur
3iebt'ê non Oft nad) SKkft;

®aê ift rufftfdje Kultur:
SKorb unb ©ranb unb Sßeft.

'gftitfef gegen ^ngepefer.
Sie r,alleinftligmad)enben" SUblafjftämet baben jegt einen neuen 3"bufttie;

ärocig etfunben, um ber profanen Sbbe in itjren Waffen ein Snbe 51t mndien.

©ie uerfaufen jegt S8efd)roôrungëformeln gut SBettilgung beê

Ungcjiefcrë unb bQben eê babei neben Statten unb SIBanjen namentlidj

auf bie SR ebt auë abgefeben. S£a eê nun roeniger batum gu tbun ift, baë

Ungejiefer 511 fangen, alê bie baoon beunruhigten frommen ©eelen, bürfte

folgenbe SBefajroörungefocmel aud) nidjt überflüffig fein:

SHdj! lieber §tmmel, fei fo gut,

SlJîidj gnäbigft ju betjüten
Sßot SJftebläuf unb oor Spfaffenbrut

Hub anb'ten S]iarafiten !"
Probatuni est.

^ânnbesratfjsfiansjbiôfireûou.

©emütblidj auf bem SBüreau fag ßin nllct'bödjfter Sljcf unb laß

Ter ©elretär fdjafft roaë berum, @ê ift total ©ilcnttum;
Sie 3unge bringt nidjtê an ben S£ag.

Taä roär' bodj uerftudjt !" ber 6bcf nun fpridjt,
3nbem er baê ©djroeigen unterbridjt.

§err ©tjef ift'ê ertaubt? roaë ift uerftudjt?""
Set ©efretät Ijeimlidj förfdjelt unb fudjt;
Senn bic 3unge bringt gat oiel an ben Sag.

Set SMenet ftetë btingenbet fovfdjt unb fragt,
SDlit ©djmeidjcln ibn unb görfdjetn olagt.

3ulegt ber Gtjef roatb müb' unb fctjroacb

Unb gab bem ©rounberftgler nad);

Sie 3""ßc bringt 2llleë an ben Jag.

9lun ©efretär, um 3efuë ©fjrift

Sa|t Dliemanb merfen, roaë 3br nun roifit!"
SIBte fam cë auê? roie roarb es funb?

3n allen Seituunen madjt'ê bie SJtunb;

Sie 3unge bringt Sllleê an ben Jag!

Wieder auf dem Damm.

Halloh! halloh! mir ist erlaubt,

Das weiß belockte, dicke Haupt
Recht stolz uud muthig zu erheben!

Die Schulden hielten mich geschraubt,

Und heute wird mir Geld gegeben!

Helvetia soll leben!

Ihr bösen Knauser in der Waadt: Es tras mich ties der bitt're Spott:
Die Schrift ist weiß und schwarz das Blatts Herr Bettler, Gotthard! helf' Dir Gott!
Gezeichnet ist, was ihr getrieben; //Wir lassen fröhlich Dich verlumpen!"
Den Freunden Dank zu Laud uud Stadt,
Uud Allen, die mir hold geblieben

Und tapfer Ja" geschrieben.

Ich bin gerettet sitze slott

Der alte Gotthard weiß zu pumpen;
Und srcut sich laut beim Humpen.

Helvetier o denke Dir: lind plötzlich geht's mit Sturmgebraus
Weun Tessin uud der U riskier Den Kellerhals hinein, hinaus,

Im Schachte sich die Hände" reichen ^
Das längst verwehrte Faß zu grüßen!

Da soll das Jubel-Jauchzen hier Da douuern: Hoch!" da bebt das Haus!
Dem schönsten Ungewitter gleichen Wo hocheutzückt beim seurig Süßen

llnd Groll und Hader weichen! Die Neiu uud Ja sich küsseu.

Siebenter Brief von Bohmh
Berlin, IWVV., ira Zeichen des Krebses 1379. l

Längst jeöhrter Herr!
Wenn ick mir erlaube, vorauszusetzen, daß Ihnen dnrch irgend eenen

jewöhnlichen Zufall bekannt jeworden sein kann, daß bisher in unseren Ländern

noch jeder Mann, nota berie, wenn er Volksvertreter ist, sein unjewaschenes

ultramonianes oder rückwärts fortjeschrittenes Maul zum alljemcinen Besten

uszureißen immer noch in der Lage zu sein die Jüte halte, so brauche ick ja

nur auf diesen Zustand hinzuweisen, um bei Ihnen die nöthige Verständnißinnigkeit

sür alles daraus Foljende zu finden. Also! Dieses wird in der

Zukunst janz anders sein.

Nicht allein, daß von jetzt ab Nichts mehr jeredet werden darf, welches

irgendwo Anstoß erregt nein, cs braucht überhaupt nischt mehr jeredet zu

werden, denn dieses thut der jroße und mit Recht so jeliebte Reichskanzler sür

uns Alle. Darum auch ist es anjeblich sein unumstößlicher Wille, den Reichstag

überhaupt jänzlich zu schließen, und als dic Herren Laster, B a

inverser, Löwe und Hirsch dieser Tage auf dem Unterlhanenbauche nach

Friedrichsruh jerutscht sind, um ihre allererjebensten Vorstellungen zu machen,

soll der jroße Mann ihnen jesagt haben:

Ja, meine Herren, was brauchen wir noch eenen Reichstag: jeredet
ist jetzt jenug: jetzt wollen wir handeln, verslanden? Jehcn Sie also an
die Börse und handeln Sie!"

Diese Weisheit findet man hier allerwärts sehr bejreifiich, weil ja trotz

aller Parlarnentarirerei die Welt doch von die Börse aus rejiert wird, cine

Anschauung, welche dem Fürsten Bismarck schon srüher durch Bleichröder
beijebracht worden sein soll.

nmel an den Uebelspatter.

Im Uebrijen ist man hier sehr niederschlagen über dem letzten

Rundschreiben des Papstes, welcher in jottsträsticher Weise über Sozialisten und

Protestanten donnert und dieselben für Jötzcndiener und Ehebrecher erklärt,

welche niemals in den Himmel kommcn. Wer weeß, wo der sanftmüthige"
Leo in die Schule jejangen ist fluchen thut er wie'n Alter aber von

wcjen der Kenntniß über den Sozialismus ist er doch der reene Nihilist.
Jott verjebe ihm, daß cr nicht weeß, was er thut, aber, wenn ick nicht

Bohmhammel wäre, so möchte ick wohl dumm jenug sind, mir eine verbesserte

Lebenslage zu errichtend

Im Alljemeinen muß ick heute noch cencr neuen Erfindung unseres

jrößtcn Staatsmannes jedenken, auf welche er soeben ein Patent jenomrnen

hat. Es sollen nämlich von jetzt ab keine Briefe mchr von der Post

befördert werden, welche sich in j es chl offenem Zustande befinden, was ja

ooch jejenübcr der bekannten Offenheit des Erfinders eine sehr überflüssige

Jeheimnißkrämerei ist. Briese von außerhalb werden jar nicht mehr 'rein-

jelassen, denn wir treiben nationale Politik und da jeht uns das Ausland

jar nischt mehr an. Von heute an also jeht die Welt nur bis an den

Bodensee und Sie können sich somit jcrne als von der Welt und ihre Zivilisation

au?jeschlossen betrachten, selbstverständlich nicht von meiner Freundschast,

welche ick Ihnen bewahren werde bis an dem Ende aller Tingc, d. h. so

lange Sie bezahlen

Ihren jeöhrlen

Bohmhammel,

früher Sozialdemokrat und jetzt arbeitslos.

Uussisäse Kultur.
Düster über Wald und Flur
Zieht's von Ost nach West:

Das ist russische Kultur:
Mord und Brand und Pest.

Wittel gegen Ungeziefer.

Tie alleinseligmachenden" Ablaßkrämer haben jetzt einen neuen Industriezweig

erfunden, um der profane» Ebbe in ihren Kasten ein Ende zu machen.

Sie verkaufen jetzt Beschwörungsformeln zur Vertilgung des

Ungcziescrs nnd haben es dabei neben Ratten und Wanzen namentlich

aus dic Reblaus abgesehen. Da es nun weniger darum zu thun ist, das

Ungeziefer zu fangen, als die davon beunruhigten frommen Seelen, dürfte

folgende Beschwörungsformel auch nicht überflüssig sein:

Ach! lieber Himmel, sei so gut,

Mich gnädigst zu behüten

Vor Rebläus' und vor Psasfenbrut

Und and'rcn Parasiten!"
?robatur» «st.

TSundesrathshansdiskrelion.

Gemüthlich aus dem Bürcau saß Ein allerhöchster Chef »nd las

Ter Sekretär schafft was herum, Es ist total Silentium:
Die Zunge bringt nichts an den Tag.

Tas wär' doch verflucht!!" der Chef nun spricht,

Indem er das Schweigen unterbricht.

Herr Chef ist's erlaubt? was ist verflacht?""

Ter Sekretär heimlich sörschelt und sucht:

Denn die Zunge bringt gar viel an den Tag.

Ter Tiener stets dringender forscht und fragt,

Mit Schmeicheln ihn und Förscheln plagt.

Zuletzt der Chef ward müd' und schwach

Und gab dem Gwunderfizler nach:

Die Zunge bringt Alles an den Tag.

Nun Sekretär, um Jesus Christ!

Laßt Niemand merken, was Ihr nun wißt!"
Wie kam cs aus? wie ward es kund?

In allen Zeittmncn machi's die Rund:
Die Zunge bringt Alles an den Tag!
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